
United Church o f Canada und wesentlichen decken, hber die kritischen
die Church of South India Anmerkungen, die WITr diesem Buch eNn-
Kein Zweifel: Der Verfasser hat die ber vo  n mussen, richten sich In
Geschichte und das endliche Werden beider erster Linie den Autor, weniger die
Unionen gründlich erforscht: Jäßt durch Kirche, der gehört.reiches Quellenmaterial belegt den Leser Im großen und Yanzeh wird 1983528  wn
dem Gang der Ereignisse folgen, die schließ- muüssen, dieses Buch eintfach enttäuscht.
lich den Unionsschlüssen 1m Jahre 1925 Denn enthält nicht D1UT: ıne Auffassungbzw. 1947 geführt haben Hier liegt ein VO:  — kirchlicher Einheit, der WIT unNns
beachtliches Ergebnis gründlichen kirchen- exegetischen und dogmatischen Gründen
geschichtlichen Forschens OÖT,; das die Uni- nicht anschließen können, sondern das Buch
0)88 nicht 1Ur 1n ihrer geschichtlichen Pro- enthält auch eine Fülle VON Falschheiten,
blematik, sondern auch 1n ihrem gegenWär- VON verzerrenden und vereinfachenden Dar-
igen Sein darstellt. So begrüßenswert und stellungen. S0 ist beispielsweise die römische
verdienstvoll eine solche Untersuchung ist,
bedauerlich bleibt, daß Vft. nicht versucht

Kirche völlig verzeichnet: wird Von ihr
behauptet, daß s1e 1UT auf den Schultern

hat, diese hionen nach ihrer ekklesiolo- eines Einzelnen, des römischen Papstes,
gischen und auch ökumenischen Bedeutung ruhe, der bestenftalls seine Kurienkardinäle
hin wen1igstens ansatzweıise analysieren
und kritisieren. Es müßte ler die SIC befrage, ehe ein Dogma Vel-

künde. Es wurde ferner behauptet, daß nach
Frage gestellt werden, ob diese nionen in römischer Auffassung NUr der lerus Ur
der JTat WIE s1e sich selbst Verste- Kirche gehöre, die Laienschaft dagegen nicht.
hen richtungweisende Vorbilder für die Damit wird der römischen Kirche praktisch
Verwirklichung sichtbarer Kircheneinheit bie- vorgeworfen, die Realität der Taute leug-
ten Wir meinen: Sowohl die United Der Vt. selbst tut dies übrigens; sS1e
Church o f Canada als auch die hat für ihn eine Bedeutung; konstituie-
ChurchofSouthlIndia sind in ihrer rend für die Gliedschaft 1n der Kirche und
Art echte Wiedervereinigung, Leibe Christi und damit auch ür die
nämlich angelsächsischer Kirchen:;: sichtbare Einheit der Kirche ist allein das
sSie korrigieren bestimmten Punkten die
Entwicklung innerhalb der 1s persönliche Bekenntnis Christus, nach dem

Vorbild des Petrusbekenntnisses, Matth
Kirchengeschichte. Und Wenl Dementsprechend bestreitet Vft den Wert

Man das recht sieht, verlieren s1ie Ööku- 509. „menschlicher“ Bekenntnisse, die im
menisch gesehen doch erheblich Be-
deutung. Leibe Christi (der kurzerhand der Summe

Hans Weißgerber sämtlicher Konfessionskirchen gleichge-
setz wird) 11UT trennend gewirkt hätten. In

A. T. DeGroot, The Nature of the Church ihnen sieht überhaupt das ogrößte Hin-
and other tudies In Christian Unity
Im Selbstverlag des Verfassers; Fort dernis kirchlicher Einheit. Deshalb acht

auch Luther den Vorwurf, habe den
Worth, JTexas, 1961 128 Seiten. Brosch Landesherren eine Art Bischofsamt übertra-

2550 Leinen z A  n
9CH und damit römische Mißbräuche weiter-

Der amerikanische Theologieprofessor geführt habe terner den bereits vorhan-
DeGroot, eın Vertreter der Dis C1Pp denen Bekenntnissen noch eue hinzugefügt.
o f Christ, legt In diesem Band eine Auch inhaltlich distanziert sich Vt. VO'  — den
Reihe mehr der minder lose ZUSamııin Bekenntnissen, deshalb, weil s1e das
hängender Aufsätze zZum Thema „Das We- Trinitätsdogma enthalten, das In der

und die Einheit der Kirche“* VOTL. Er Schrift nicht finden Nur die
entfaltet dabei allerdings mehr seine eigenen Discipfkes of Christ haben seiner
Anschauungen als den oftiziellen Standpunkt Meinung nach das Wesen der Kirche richtig
seiner Kirche. Beides wird sich ‚WaTr 1im erkannt und bieten auch den einz1lg
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baren Weg ZUuT! sichtbaren Kircheneinheit. Er lich Hilfreiche und Förderliche diesem
besteht darin, daß sämtliche Glaubensbe- Buch, sich nicht in abstrakten Ideen
kenntnisse abgeschaftt würden die Dis- verliert, sondern st den konkreten Bezug

ZU[ kirchlichen Wirklichkeit herzustellenselbst besäßen dergleichen nicht)
un alle Christen NUur noch mit Worten und sucht. Darum sollten nicht NUur die Fach:
Sätzen der Heiligen Schrift ihren Glauben kollegen, sondern alle ökumenisch aufge-
bekennen, daraufhin einander anerkennen schlossenen Theologen sich ernsthaft mit
und In Abendmahlsgemeinschaft freten In diesem Buch auseinandersetzen. Man wird
diesem Zusammenhang setz die Ideale sicher nicht jedem Punkte zustimmen,
der Aufklärung und der amerikanischen Re- INan wird verschiedentlich Einwände und
volution unbedenklich mit denen des christ- Fragen erheben können, ber niemand wird
lichen Glaubens gleich icht UT, daß WITr sich der Vielzahl und dem Gewicht der
VF In seiner Meinung und Darstellung nicht Aspekte entziehen dürfen, die seinen Le-
folgen können das Buch weist einen sol- N eröfinet.
chen Mangel profunden theologischen Die Sökumenische Bewegung hat mit Neu-achkenntnissen auf, daß eine Beschäftigung Delhi eine YeWisse Grenze ihrer äaußeren
miıt ihm nicht lohnt. Hans Weißgerber Ausbreitung erreicht. Der nächste Abschnitt
Erust Benz, Kirchengeschichte In ökumeni- ihrer Geschichte wird von der Tiefendimen-

scher Sicht Verlag Brill, Leiden/Köln SION ihrer Berufung bestimmt sein müuüssen.
1961 (Okumenische tudien 111) 147 Dafür gibt das Buch Von Ernst Benz eine
Seiten. Gebunden 5515 vorzügliche Hilfe
Daß uNnseTe gesam(te theologische Wissen- Falls einmal ıne Neuauflage erscheint,

schaft 1im Sökumenischen Zeitalter einer NEU- sollte neben der Beseitigung einer Reihe
Ausrichtung bedarf, ist ZW arlr oft betont Von Drucktehlern auch Prof Deißmann sein

und gefordert, ber bisher DUr selten der Vorname Adolf (statt Paul) zurückgegeben
beiläufig einer grundsätzlichen Besinnung werden (S 100)
unterzogen worden. Fußend auf Zzwel Kon-

1M Osten Studien ZUrLr Steu-ferenzen VO  w} Kirchenhistorikern In den Jah- Kirche
1956 und 1959 1m Okumenischen In- ropäischen Kirchengeschichte und Kirchen-

kunde. In Verbindung miıt dem Ostkir-1fu in BOossey entwickelt Ernst Benz in
überaus anregender, geistvoller und sach- q ‚heninstitut herausgegeben Von Robert
kundiger Weise „Ideen einer ökumeni- Stupperich. Band 1962 Evangeli-
schen Kirchengeschichtsschreibung”, nachdem sches Verlagswerk, Stuttgart 1962 190

Hln 15.80; bei FortsetzungsbezugIn den en beiden Kapiteln die Vel-
13.40änderte Weltlage der Christenheit skizziert

und Kenneth Scott Latourettes siebenbän- Dieser Band des Von Prof Stupperich
dige „Geschichte der Ausbreitung des hri- herausgegebenen Jahrbuches rückt seinem
stentums“ als Musterbeispiel einer univer- eile die mancherlei Aufgaben 1Ns Blick-
salen Zusammenschau VOoONn Welt-, Kirchen- teld,; die der westlichen Christenheit ach
un: Missionsgeschichte dargestellt hat In der Aufnahme der orthodoxen Kirchen des
den etzten beiden Kapiteln ze1g Benz Ostens in den Okumenischen Rat der Kir-
dem Zusammenhang der europäischen und chen erwachsen. Der Hauptbeitrag, verfaßt
der amerikanischen Kirchengeschichte SOWI1e Von dem Kieler Dozenten und Akademielei-

der Geschichte der Auseinandersetzung ter Friedrich Heyer, stellt erstmalig ZUSam-
des Christentums mit den nichtchristlichen menfassend die „Geschichte der Orthodoxen
Hochreligionen eine Fülle VOoOnNn Arbeitsauf- Kirche In Amerika“ dar. Heinz Skrobucha
gaben auf, VOÖT die sich eine ökumenisch untersucht die „Ikonographie des ‚Jüngsten
Orlentlerte Kirchengeschichtsschreibung heute Gerichts‘ 1n der russischen Ikonenmalerei“
gestellt sieht Das ist überhaupt das eigent- und Robert Stupperich gibt eine literarische
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